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Die ldee der IGB iSt vor etwa 20 
Jahren von einigen engagierten 
Leuten in NorddeutSchland (in 
der GrafSchaft Hoya) geboren 
und in die Tat umgeSetzt wor­
den. Mittlerweile gibt eS bun- 
deSweit ca. 5.000 Mitglieder, 
die Sich mit allen Fragen rund 
um daS BauernhauS be- 
Schäftigen. Jeden Monat er- 
Scheint der „Holznagel“, daS 
MitteilungSblatt der IGB, der 
viele nützliche HinweiSe und 
TipS für BeSitzer und Liebhaber 
alter HäuSer enthält, ln Thürin­
gen iSt die Struktur der IGB 
noch im Aufbau; zur Zeit gibt eS 
zwei AußenStellen in Schlöben 
(KreiS Stadtroda) und in Gera. 
Schön wäre eS, wenn Sich bald 
in jedem KreiS ein paar in- 
tereSSierte Leute zuSammen- 
finden und unSere ldeen wei­
tertragen könnten, da daS Bau­
ernhauS und unSere Dörfer in 
Theorie und PraxiS viel zu kurz 
kommen.

lch hoffe, daß dieSe ZeitSchrift 
auch von vielen Bauern gele- 
Sen wird; gerade dieSe fragen 
Sich nämlich oft, waS denn an 
unSeren HäuSern und an unSe- 
ren Dörfern So BeSondereS Sei. 
ln den alten BundeSländern iSt 
alleS So gepflegt und Sauber, 
bei unS dagegen... Da Sind al- 
lerdingS auch ein paar wenige, 
die mir erzählten, wie Sie nach 
der Wende in den WeSten ge­
fahren Sind und einmal ein rich- 
tigeS SchöneS Dorf Sehen woll­
ten. DaS ErgebniS war, daß Sie 
enttäuScht zurückkamen, weil 
Sie nichtS mehr von dem, waS 
ein Dorf eigentlich auSmacht, 
entdecken konnten. Wenn eS 
unS gelingt, zu verhindern, daß 
wir auch hier in ein paar Jahren 
nur noch EinheitSdörfer vorfin­
den, dann hätten wir Schon viel 
erreicht.

WaS tun wir nun in der IGB, um 

dieSem großen Ziel etwaS nä­
her zu kommen? ln OStthürin- 
gen treffen wir unS jeweilS am 
letzten vierten DonnerStag im 
Monat um 19.30 Uhr zu Vor­
trägen und Beratungen im Ge­
meinde- und BegegnungSzen- 
trum Schlöben. Wir erstellen 
zwar keine PlanungSleiStun- 
gen, beraten jedoch unentgelt­
lich alle, die zu unS kommen, 
bei ErhaltungS- und GeStal- 
tungSfragen dörflicher BauSub- 
Stanz. Wir führen auch vor Ort 
Bauberatungen durch, beSpre- 
chen und diSkutieren Proble­
me, Suchen gemeinSam nach 
beSSeren LöSungen. Wir bera­
ten auch bei der Umnutzung al­
ter Bauten, machen auf Mög­
lichkeiten deS BauStoffrecycling 
aufmerkSam und vermitteln 
KenntniSSe, die in VergeSSen- 
heit geraten Sind - wie z.B. der 
fachgerechte EinSatz von Holz­
verbindungen und daS AuSbeS- 
Sern von Lehmgefachen. Wir 
geben unS nie mit der erSten 
beSten LöSung zufrieden, Son­
dern fragen immer, ob eS nicht 
auch andere geht. Nicht zuletzt 
wollen wir individuelles Be- 
wußtSein fördern und dazu bei­
tragen, unSere Umwelt bewuß­
ter wahrzunehmen, wieder 
Sehen zu lernen.

UnSer überzeugendSteS Argu­
ment iSt dabei immer daS gute 
Beispiel - wie eS unter anderem 
daS bereitS erwähnte Gemein­
de- und BegegnungSzentrum in 
Schlöben darStellt. DieSBS Ge­
bäude, daS nach dem Tod deS 
letzten BeSitzerS 1978 leer 
Stand, gehörte ehemalS zum 
HerrenhauS deS GuteS Schlö­
ben und befand Sich in einem 
So erbärmlichen ZuStand, da­
allgemein für einen Abriß plä­
diert wurde. Zum Glück hatte 
der BürgermeiSter ein Herz für 
alte HäuSer und war offen für 
unSere VorStellungen. Mit viel 
EinSatz wurde die Sanierung in 
Angriff genommen, wobei vor

allem von den beteiligten Hand­
werker oft Neuland beSchritten 
werden mußte. DieS fiel inSbe- 
Sondere am Anfang nicht leicht, 
doch hat daS ErgebniS letztlich 
alle Zweifler überzeugt. Heute 
iSt daS Gemeindezentrum daS 
SchmuckStück und ein reizvol­
ler optiScher AnziehungSpunkt 
deS OrteS.

Aber auch, wenn Sie SelbSt 
kein BauernhauS beSitzen, Soll­
te eS lhnen nicht gleichgültig 
Sein, waS auS unSeren Dorfbil­
dern wird. Fördern Sie mit ei­
nem finanziellen Beitrag unSe­
re Arbeit oder helfen Sie vor Ort 
mit! Wir brauchen MenSchen, 
die unSere ldeen weitertragen 
und die Sich schützend vor die- 
Sen Teil unSereS kulturellen Er­
bes Stellen. Weitere lnforma- 
tionen und auch Hilfe erhalten 
Sie bei nebenStehenden 
AdreSSen:

IGB Holzland e.V.
Christine Biedermann
Dorfstr. 6
07646 Rabis
Tel. (03 64 28) 4 05 77

IGB Ostthüringen e. V.
Rainer Helmrich
Georg-Büchner-Str. 72
07548 Gera
Tel. (03 65) 81 1335

Interessenten sind 
selbstverständlich auch 
zu unseren Vorträgen 
willkommen, die monat­
lich bis zweimonatlich 
stattfinden. Die jeweils 
aktuellen Termine sind 
im Veranstaltungsteil 
dieser Zeitschrift abge­
druckt.
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